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IM PARADIES DER SCHMUGGLER

Heitere Skizze von Paul Bieri -^^'lîÉteÉÉÈS

„loh will auch das einmal näher
kennenlernen!" denkt Bob - und so wagt
er sich anlässlioh eines kurzen Ferien—
aufenthaltes in Lugano in dessen „Unter-
weit",um deren derbe Sitten und.Gebräu-
ohe „an der Quelle" zu studieren,Zu die-
sem Zwecke hat er sioh etwas zurechtge-*
macht,um nicht unliebsames Aufsehen zu
erregen und die Brüder von der Zunft
voreilig vor den Kopf zu stossen. Also
„getarnt" als „ihresgleichen" lässt ersich in einer kleinen Wirtschaft am See
neben einigen höchst verwegen aussehen-
den Gestalten nieder und bestellt-vor-
erst einmal ein Gläschen Nostrano,

„He,Kamerad - was ist deine Speziali-
tat?",fragt ihn nach einer Weile ein äl-
tferer Mann, indem er gleichzeitig sehr
vertraulich zu Bob hinüberblinzelt,ein
klein wenig näherrückt upd ihm auf die
Schulter klopft.Bob weiss im ersten Au-
genblick nichts Rechtes zu erwidern; er
stellt sich daher ein bisschen naiv und
antwortet dann beiläufig: „Meine Spezia-
lität ist ein guter Eierkognak in Vor-
kriegsquälität!Aber den bekommt man hier
wahrscheinlich schon längst nicht mehr!

Mit einem schlauen Augenblinzeln er-
widert; der andere; „Kommst du mir so?
Willst du mir wohl eines auswischen?AIso
Bierkognak!Da sind wir ja halbe Kolle-
gen! Denn m e i.n e Spezialität sind
akurat Eier!Ja,da bist du wohl sehr neu-
gierig - wie? Aber ich will ein klein
wenig offenherziger sein als du,damit du
siehst,wie wahre Kameraden untereinander
zu verkehren haben,wenn man miteinander
ins Geschäft kommen will! Vielleicht
kannst du noch etwas dazulernen - wer
weiss? Aber bitte immer höflich:erst du,
dann ich!Erst dein Eierkognak, dann meine
Eier!,- He,Wirt!Für jeden von uns einen
Eierkognak! Der neue Kamerad hier will
uns deine Spezialität vorführen -im
Original! Oh,diesen Trank gibt es hier
in feinster Qualität!" wendet er sich
wieder an Bob. „Ich glaube,ich werde für
mioh gleich zwei Gläschen bestellen,dem
Gastgeber zu Ehren...! Nur ist er nicht
allzu billig jetzt und deshalb für uns
Brüder nichts Alltägliches. Die Eier,
musst du wissen, sind hier nämlich aus-
serst selten wie die Brillanten und Dia-
manten;die kommen alle vom Italienischen
drüben und kosten schmählich viel Ein-
fuhrzoll.Frische Eier sind hier ein sehr
gesuohter Artikel, Mann! Holla, Wirt,wo
bleibt der Kognak?"

Dieser bringt nach einer weiteren hal-
ben Minute endlich das Gewünschte, Dann
wechselt er mit dem „Zünftigen" einen
Blick und hält Bob gleich die rechte
Hand hin und dieser bezahlt alles; auch
noch ein Gläschen mehr für den gesprächi-
gen Erzähler,um diesen in guter Stimmung
zu erhalten.

.„Alsp - was ich dir erzählen wollte.
Ach ja, die Geschichte wegen der Eier!
Gut. Höre .aufmerksam zu, Brüderchen. Ich
sage dir noch einmal: du kannst etwas
daraus lernen! Prost, Kollege! Oh, das
sohmeokt fein...Wenn ich zum Beispiel
bedenke,was mir jedes einzelne Ei heute
einbringt, - gegen früher-, bei diesen
Preisen!Ja,die Eier sind halt meine Spe-
zialität seit jeher. Unser drei haben
eine sehr einträgliche Firma,Luigi,Bruno
und ich, Import frischer Eier nach der
schönen Schweiz!Und einen Bootsmann be-
solden wir auch noch dazu;der sitzt hin-
ten im Schiffohen,hat aber mit der Firma
rein nichts zu tun,his auf...Luigi be-
sorgt die GeschäftsleitungjBrünö hat die
ständige Ergänzung des Lagers"übernom-
men - und ich habe die Oberleitung, so

ganz von oben. Ausserdem liegt mir der
Verkehr mit den Behörden ob.Das Letztere
ist heute das allerschwerste;darum habe
ich das übernommen.Man muss da nämlich
sehr,sehr schlau sein,damit man nicht
unnötig übervorteilt wird.Die Seepolizei
ist nämlich der witzigen Meinung, jeder
Import über das Wasser koste Zoll!Aber
das ist doch reiner Unsinn! Zum Glück
ist der eine o.der andere Hüter der öf-
fentlichen Ordnung.anderer Meinung - näm-
lieh unserer!Wer natürlich beim Einkauf
hohe Preise bezahlt, der kann auch noch
so ein bissohen Zoll zahlen;solchen Auf-
käufern und Spielverderbern geschieht's
ganz recht...

Aber wenn doch Bruno die Eier halb
oder ganz geschenkt - nimmt, da ginge
doch das bisschen Geschäftsvorteil wie-
der glatt verloren,wenn auch wir noch
den hohen Einfuhrzoll bezahlen wollten.

Den ganzen lieben langen Tag sitzt i.

so ein edler Küstenwächter am Ufer drm-

ten und sieht durch das Fernglas auf äf:

See hinaus. Das muss ihm doch auf di:

Dauer die Aeuglein blenden,wenn mante

denkt,immer so a'uf die glitzernde Was-

serfläche hinaussehen! Und gutmütig- w

ich nun einmal schon von Natur aus in*
gewesen bin,verschaffe ich dem pfliot!
getreuen Mann hin und wieder eine hüH

sehe Ruhepause...!
Wie? Nun - ich klettere auf den klei-

nen Felsen hinter ihm - und dann biné

ich an meinen besten Sonntagshut ein

lange Schnur und nehme die gefährlich
ste Stellung da droben ein - alles au

lauter Menschlichkeit!Dann lasse ich«:
Hut langsam hinab,bis er gerade vor dtfl

Fernglas zu 'stehen' kommt.Unterdessei
kommt Bruno mit unserem" Schiffe, del

tüchtigen 'Lorian',das die eingehandeil
ten frischen Eier von da drüben mit"si®
führt,um eine Felszunge herumgerudert,n
Und Bruno setzt sich mit einem Korbe teil

ter der hohen Obrigkeit nieder. - J'p
nun musst du wissen, wir alle drei siij|
früher einmal in einem ausländisch®
Zirkus tätig gewesen. Da habe ich bei«

spielsweise das Klettern aus dem ff ft
lernt und Luigi und Bruno das Werfen ®r
Fangen von Bällen, später von - .lierifj
- Heissa,nun geht's lustig zu!For"tw>'j|
rend fliegen die Eier durch die LÜf®

- von Luigi zu -Bruno - bis die ganzem
dung gelöscht ist...Manchmal geht ftleines daneben; das lässt sich eh en nie®
ganz vermeiden.So ein Verlust bildet il
neben einem kleinen Trinkgeld an den Bl
stenwächter unsere einzigen Geschäft«
Unkosten. Und dann verkaufen wir die Si®
recht teuer hier und in der ganzen Uj®

gehung; denn wenn sie uns auch nib®
durch den Zoll verteuert werden,so «fw
es doch für Menschenfreunde, wie
sind, nicht ganz fair, billiger als ft.
lièbe Konkurrenz zu verkaufen!

Siehst du nun,mein Sohn; deshalb ift
der lierkognak hier so sündhaft
Aber gut geschmeckt _hat er - und wenn®;

nun noch mehr Appetit auf Sehmugglft-
ware - und Geschichten hast, dann uns®'

du dich einmal da drüben an Emilio "ft
|/ den., Der sohmuggelt nämlich Bier
||| wenn du ihm auch einen guten Sierkofft^
^ vorsetzen lässt,dann erzählt er

er seine Bierfässer durch die Lüfte
belt wie wir die Bier... ,j

Auf Wiederhören, Brüderchen -
hab's nämlich eilig.,.! I

IIVIP/W0I58 oc» XeWUkkW^
làsitsi'sSkixzce von Paul kis^i

„Iod vill »nod â s s sinmsl nsdsn
dsnnsnlsnnsn! " âsndi Sod - unà so vsgi
sn siod snlsssliod sinss dunssn Dsnisn—
suLsnidsliss in SuZs.no in àssssn „Union-
vsli",um âsnsn àsnds Liiisn unà gsdnsu-
ods „sn âsn Suslls" su siuâisnsn.Hu âis-
ssm Dvsods dsi sn siod sivss sunsodigs-
msodi,um niodi unlisdssmss àLssdsn su
snnsZsn unà àis Snûâon von âsn Dunki
vonsilig von âsn Noxk su siosssn. H.lso
„gsisnni" »Is „idnssglsiodsn" lsssi sn
siod in sinsn dlsinsn Uinisodski sm Sss
nsdsn sinigsn döodsi vsnvsgsn susssdsn-
âsn iZesislion nioâsn unà dssislli von-
snsi sinmsl sin (Zlssodon Uosins.no,

,,ds,NSmsnsà - vss isi âsino Vxssisli-
isi?",insgi idn nsod sinsn Usils sin »I-
idnsn Nsnn, inâsm sn glsiodssiiig ssdn
vsninsuliod su Sod dinubsndlinssli, sin
dlsin vsnig nsdsnnûâi upâ idm suL âis
Lodulisn dloxki.Lod vsiss im snsisn à-Zsndliod niodis dsodiss su snviàsnn^ sn
sislli siod àsdsn sin dissodsn nsiv unà
snivonisi àsnn dsilsukigî „Nsins gxssis,-liisi isi sin Zuisn Disndognsd in Von-
dnisZs^usliisi!ádsn àsn dsdowmi msn disn
vsdnsodsinliod sodon lsngsi niodi msdn!

Nii sinsm sodlsusn àgsnblinssln sn-
viâsni^ àsn »nâsnsî „Nommsi àu min so?
Aillsi àu min vodl sinss susvisodsn?álso
Disndognsd! vs sinà vin H» dslds Nolls-
Zsn! vsnn m s i.n s gxssis.Iii»i sinà
sdunsi Dion! às, às d isi àu vodl ssdn nsu-
gisnig - vis? ádsn iod vill sin dlsin
vsnig oLLsndsnsiZsn soin sis âu,àsmii àu
sisdsi,vis vsdns Nsmsnsâsn unisnsinsnàsn
su vsndsdnsn dsdsn, vsnn msn miisinsnàsn
ins Sssodski dommsn vill! Visllsiodi
dsnnsi àu nood sivss àssulsnnsn - vsn
vsiss? àdsn diiis immsn dökliodisnsi àu,
àsnn iodZDnsi âoin Disndognà, àsnn moins
Disn!.- Us,Nini!Mn Zsàsn von uns sinon
Disndognsd! von nsus Nsmsnsà dion vill
uns àsins Lxssisliisi vonlüdnsn -im
Oniginsl! Od,àisssn ?n»nd gidi ss disn
in Lsinsisn Susliisi!" vsnàoi sn siod
visàsn sn Bod. „Iod gisuds, iod vsnào ILn
miod glsiod svsi S^ssodsn dssisllsn, âsm
gssigsdsn su Ddnon...! Nun isi sn niodi
sllsu dillig Zsisi unà àssdsld kün uns
Snûàsn niodis dllisgliodss. vis Dion,
mussi àu visssn,sinà disn nsmliod sus-
ssnsi sslisn vis âis Lnillsnisn unà vis-
msnisn;àis dowmsn »Ils vom lislisnisodsn
ànûdon unà dosisn sodmsdliod visl Din-
kudnmoll.Dnisods Disn sinà dion sin ssdn
gssuodisn dniidsl, ànnZ doll»^ Vini^vo
dlsidi àsn LoZnsd?"

visssn dninZi nood sinsn vsiisnsn d»I-
don Mnuis snàliod àss tZsvünsodio, vnnn
vsodssli on wii âom „2ûnLiigsn" sinsn
Lliod unà d»Ii Lod glsiod àis nsodis
danà din unà àiossn dssodli »IIss^ nuod
nood sin kZInsodsn modn Lün âsn Zosxnnodi-
gsn DnsAdlsn^um àisssn in guion SiimmunZ
su sndnlion.

„áísp VS.S iod àin snsödlsn vollis.
Äod àis gssodiodis vsgsn âsn Disn!
(Zui. Wns »uàsndsnm su, Snûàsnodsn. Iod
s»Zs àin nood sinm»I- àu dnnnsi sivns
ânnàus Isnnsnl ?nosi, dolIsZs! od, âns
sodmsodi Lsin...Usnn iod sum SsisxisI
dsàsnds,v»s min ^sàos sinsslns Di dsuis
sindningi. - ZsZsn knüdsn^, doi àisssn
?nsissn!â,âio Disn sinà dsli msins Lxs-
sinliini ssii Zsdsn. vnssn ànoi dndsn
sins ssdn sininsZIiods ?inm»,luigi,Lnuno
unà iod^. Imxoni înisodsn Disn ns.od àsn
sodönsn Lodvsislvnà sinon gooismsnn ds-
solàsn vin nuod nood ânsu^âsn siisi din-
isn im Lodiiiodsn,dài sdsn mii àsn Dinmn
nsin Niodis su iun^ìiis s>uL.. .duiZi do-
songi âis iZssodàîisIsiiunZzLnào dàì àis
sinnàiZs DngnnsunZ âss ds.gsns üdsnnom-
MSN - unà iod dàdo àis OdsnIsiiuvZ, so

ANNS von odsn. nusssnusm iisZi min àsn
Vsndsdn mii àsn îZsdônàsn od.vns Isisisns
isi dsuis àns àllsnsodvsnsio^às.nuw dsds
iod àns üdsnnowmsn.tinn muss â» nnmliod
ssdn, ssdn sodls-u ssin, âàwii màn niodi
unnöiig udsnvonisili vinâ.vis gssxolissi
isi nsmliod àsn viiisiZsn ìlsinung, Hsàsn
Imxoni üdsn à»s Nnsssn dosis DolIîLdsn
à»s isi àood nsinsn Dnsinn! 2um glüod
isi àsn oins o.âsn snàsns Misn àsn IL-
loniliodsn OnànuvS. nnàsnsn VoinunZ - ns.m-
liod unssnsn'Usn nniünliod dsim Dinknu^
dods Dnsiss dossdli, àsn dsnn »uod nood
so sin dissodsn Doll ssdlsn-solodsn áut-
dâuksnn unà gxislvsnàsndsnn Zosodisdi's
Zsnn nsodi...

ádon vsnn àood Dnuno àis Disn dnld
oàsn Zs,ns Zssodsndi - nimmi, àn Zings
àood àns dissodsn gssodnkisvonisil vis-
àsn Zlnii vsnlonsn,vsnn s,uod vin nood
âsn dodsn Dinludnsoll dssàdlsn vollisn.

Osn ZS.N2SN lisdsn ls-nZsn ?»g siisi «

so sin sâlsn Düsisnvs,odisn »m Disn à
isn unà sisdi âunod â»s Donnglns sui d

Los dinnus. vns muss idm àood sui
Onusn àis àsuglsin dlonâsn,vonn msn d
âsndi,immsn so »ui âis gliissnnàs ?i»!

ssnilnods dinnusssdsnl Dnâ guimüiig «
iod nun sinwnl sodon von Usiun nus i»
Zsvsson din,vsnsod»iis iod âsm xiliodi
Asinousn U»nn din unà visàsn sins W-

sods dudsxsuss..
Uis? Nun - iod klsiisns s.ui àsn ddi'

non Dolssn dinisn idm - unà âsnn dià
iod sn wsinsn dssisn LonnisZsdui sie

lnngs Lodnun unà nsdms àis gsis.dniià
sis LisllunZ à» ânodsn sin - »llss se

lsuisn Nsnsodlioddoii!vs.nn lssss iod «

Nui lsngssm din»d,dis sn Zsnsàs von M
Dsnnglns su 'sisdsn' dommi.Dnisnâsssî»
dowmi Dnuno mii unssnsm Lodiiis, àî>

iüodiigsn 'donisn',às.s àis singsdsnàell
isn inisodsn Disn von âs änüdsn mii siW

iüdni,um oins Dslsnungs dsnumgsruàsNI
Dnà gnuno ssisi siod wii sinsm Nords
isn àsn dodsn Odnigdsii nisàsn. - W
nun mussi àu visssn,vin slls ânsi sdD

Inüdsn sinmsl in sinsm »uslänäisoii^
Hindus iniiZ Zsvsssn. v» dsds iod d°iv

sxislsvsiss âs.s Nlsiisnn »us âsm Lk G
lsnni unà duigi unà Dnuno àns Usnisu ch-

Ds-ngsn von Lnllsn, sxäisn von - Disk«»

- dsisss.,nun gsdi's lusiig sulDonivNM
nsnâ Ilisgsn âis Disn âunod àis lük^
- von duigi su Bruno - dis àis Zsnss à
àung gslösodi isi,. .Ns.nodm»! gsdi »»M

sinss àsnsdonzàss lsssi siod sdsn uisW

ZsnL vsnmsiàsn.Lo sin Vsnlusi dilâstìl
nsdsn sinsm dlsinsn Inindgslà sn àsn B>

sisnvsodisn UNSSNS sinnigsn Sssodàk^W
uàosisn.Dnâ àsnn vsàâusssn vin àis NW
nsodi isusn disn unà in âsn gsnssn V»
ZsdunZi àsnn vsnn sis uns suod ni^»
àunod âsn Doll vsnisusni vsnâsn,so êU
os àood iün Nsnsodsnlnsunâs, vis
sinà, niodi ZSN2 is.in, dilligsn âls à
lisds Noàunnsnn nu vondnulsn!

Lisdsi àu nun,msin Lodn; àssdàld
âsn Disndognà disn so sûnàds.Li
àdsn gui Zssodmsodi _dni s? - unà vsrm^
nun nood msdn dxxsiii s.uL LodmuZZi^/-
vsns - unà kZssodiodisn ds,si,à»nn mus!'

àu âiod sinmnl às ànûdsn sn Dmilio
àsn., vsn sodmuggsli nsmliod Disn

M vsnn àu idm suod sinsn guisn DisrdoW^
^ vonssissn 1sssi,àsnn snLsdli sn àir,^H

sn ssins Disnlssssn àunod àis dükis
dsli vis vin âis Disn... i

àuî Wisâsndônsn, Vnûàsnodsn - kW

dsd's nsmliod silig...
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